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ARCHIVE,  
BRIEFE UND  
KULTUR- 
SINGLES

Liebes Publikum

Willkommen in unserer neuen Theatersaison. Wir 
freuen uns, Sie auf den folgenden Seiten auf elf viel-
seitige Stücke, darunter vier Uraufführungen, ein-
stimmen zu können. 
Es gibt viel zu entdecken! Diese Neuigkeiten und 
Highlights warten auf Sie:

Kooperation mit dem Schweizerischen 
Literaturarchiv (SLA)
In der Spielzeit 2024/25 kooperieren wir zum ersten 
Mal mit dem Schweizerischen Literaturarchiv. Alle 
zwei Jahre werden wir aus den literarischen Schät-

SPIELZEIT 24/25 zen des Archivs ein Stück auf die Bühne bringen. Für 
unser aktuelles Spielzeitheft haben wir deshalb im 
Schweizerischen Literaturarchiv (SLA) und im Ge-
bäude der Nationalbibliothek fotografiert. Um einen 
kleinen Einblick in die verborgene Welt des Archivs 
zu geben, ist unser Fotograf Severin Nowacki mit 
dem Lift fünf Stockwerke unter die Erde gefahren. 
In der Tiefe befinden sich Archivschachteln und Ob-
jekte, die in Rollregalen lagern. In dieser absoluten 
Stille erinnert nur noch ein ständig laufendes Radio 
an die Aussenwelt. 

Archive sind lebendig
Im Fokus unserer diesjährigen Kooperation mit  
dem SLA steht Charles Lewinsky. Der international 
bekannte Autor hat schon zu Lebzeiten einen Vor-
lass gemacht. «Omatrick» heisst die mit dem Autor 
verknüpfte Uraufführung, die wir mit dem Theater 
überLand koproduzieren. Premiere an unserem The-
ater ist am 22. Februar 2025.

Aktuell kreieren wir ein umfangreiches Begleitpro-
gramm zu Charles Lewinsky im SLA, das bei uns im 
Haus und im Schweizerischen Literaturarchiv statt-
findet. Ab 1. Dezember  publizieren wir das Programm 
über unsere gängigen Kommunikationskanäle.
 
Hotelzimmerstück – Theater hautnah
Neben dem etablierten Gasthausstück bieten wir 
Ihnen in dieser Spielzeit etwas ganz Besonderes an. 
Erleben Sie in der intimen Atmosphäre eines Hotel-
zimmers, einer Suite, eines Raumes, Theater haut- 
nah. Das Zweipersonenstück «Toulouse» von David 



Schalko entführt Sie in eine Beziehungsgeschichte 
mit Sprengstoff. Da die Anzahl Zuschauender limi-
tiert ist, empfehlen wir eine Reservation ab 3. Au-
gust 2024.

Asking the Pope for Help
Im Zweiten Weltkrieg schrieben tausende jüdische 
Menschen Briefe an den Vatikan und baten um Hilfe. 
«Asking the Pope for Help» heisst das engagierte 
Projekt von Prof. Dr. Hubert Wolf (Uni Münster), der 
mit seinem Team die rund 15’000 Briefe sichtet und 
ordnet. 
Am 25. und 26. Oktober 2024 lesen Heidi Maria 
Glössner und Aaron Frederik Defant eine Auswahl 
dieser Briefe in der Heiliggeistkirche. 

Prof. Dr. Hubert Wolf und Dr. Barbara Schüler wer-
den beide Tage mit einer Einführung zum Projekt 
und einem Nachgespräch den Anlass begleiten. 
Im Anschluss bietet ein Apéro die Möglichkeit zum 
weiteren Austausch.

«Wir sind das Publikum» geht 
in die nächste Runde
Der Stückwahlabend «Wir sind das Publikum» war 
ein voller Erfolg. An diesem Abend haben Sie, liebes  
Publikum, «Chaplin, 1939» auf den vorliegenden Spiel-
plan gewählt. Die elfköpfige Stückfindungsgruppe 
hatte im Vorfeld ein weiteres Stück gelesen und für 
so gut befunden, dass wir umgehend die Rechte gesi-
chert haben. «Was war und was ist» von Lutz Hübner 
und Sarah Nemitz ist somit auch von einer Gruppe 
unseres Publikums ausgewählt worden.  

Und hier noch ein weiteres Highlight:

Kultursingles
Keine Lust, alleine ins Theater zu gehen? Teilen Sie 
gerne Ihre Eindrücke? Sind Sie gerne mit anderen 
Kulturbegeisterten unterwegs? Dann laden wir Sie 
vor jeder Vorstellung der Produktionen «Gentleman 
über Bord» und «Eine besondere Strasse» zu einem 
kleinen Apéro an unsere Theaterbar ein. Unsere Kul-
tursingles treffen sich ab 19.30 Uhr an gekennzeich-
neten Tischen zum gemeinsamen Einstimmen auf 
die Vorstellung. An jedem der Abende ist eine Person 
aus der Theaterleitung dabei. Sie lernen dabei nicht 
nur neue Leute kennen, sondern erfahren auch Hin-
tergründe zur Produktion. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Ein herzliches Dankeschön an alle unsere treuen 
Abonnentinnen und Abonnenten. Ihr Vertrauen, Ihr 
Einlassen auf das Abenteuer Theater gibt uns die 
Sicherheit, Spielpläne und Besetzungen zu machen. 

Herzliche Grüsse

Christiane Wagner und das Team 
des Theaters an der Effingerstrasse

*



Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

MARJORIE  
PRIME 
Was von uns bleibt 
von Jordan Harrison

Schweizer Erstaufführung

«Ehrlichkeit – die Geheimwaffe  
der Alten.» Jon

Um die Erinnerungswelt von Marjorie vor dem 
Vergessen zu retten, hat sich ihre Tochter Tess 
für die Anschaffung eines KI-gesteuerten Eben-
bildes ihres Vaters entschieden, einem soge-
nannten Prime. Auf diese Weise wird der längst 
verstorbene Walter wieder zum Leben erweckt. 
Marjorie entscheidet sich allerdings für die jun-
ge Version ihres Ehemanns, der zum Zeitpunkt 
ihres ersten Verliebtseins 30 Jahre alt war. Tess, 
die sich gemeinsam mit ihrem Ehemann Jon um 
Marjorie kümmert, ist nicht davon begeistert, 
dass nun ihr junger Vater im Wohnzimmer sitzt. 
Walter Prime wird stetig mit Informationen 
über sein vergangenes Leben gefüttert, sodass 
er mit Marjorie Erinnerungen revuepassieren 
lassen kann. Doch Familiengeheimnisse reissen 
Löcher in die Informationswelt von Walter.
Als Marjorie stirbt, soll auch sie durch einen 
Prime ersetzt werden. 

Was ist Erinnerung? Jordan Harrison hat sich 
mit dem für den Pulitzer Preis nominierten 
Stück mit der Identität und ihren Grenzen aus-
einandergesetzt.

Regie:	 Jochen Strodthoff

Ausstattung:	 Angela Loewen

Mit:	 Tim Borys, Heidi Maria  
	 Glössner, Wowo Habdank,  
	 Kornelia Lüdorff	

August 24
24	 Sa	 20.00 A

25	 So	 17.00 A

26	 Mo	 20.00 A

27	 Di	 20.00 A

28	 Mi	 20.00 A

29	 Do	 20.00 A

30	 Fr	 20.00 A

31	 Sa	 20.00 A

September 24
3	 Di	 20.00 A

4	 Mi	 20.00 A

5	 Do	 20.00 A

6	 Fr	 20.00 A

7	 Sa	 20.00 A

8	 So	 17.00 A

10	 Di	 20.00 A

11	 Mi	 20.00 A

12	 Do	 20.00 A

13	 Fr	 20.00 A

14	 Sa	 20.00 A

16	 Mo	 20.00 A

17	 Di	 20.00 A

18	 Mi	 20.00 *

19	 Do	 20.00 A

20	 Fr	 20.00 *



September 24
28	 Sa	 20.00 A

30	 Mo	 20.00 A

Oktober 24
1	 Di	 20.00 A

2	 Mi	 20.00 A

3	 Do	 20.00 A

4	 Fr	 20.00 A

5	 Sa	 20.00 A

6	 So	 17.00 A

8	 Di	 20.00 A

9	 Mi	 20.00 A

10	 Do	 20.00 A

11	 Fr	 20.00 A

12	 Sa	 20.00 A

13	 So	 17.00 A

15	 Di	 20.00 A

16	 Mi	 20.00 A

17	 Do	 20.00 A

18	 Fr	 20.00 A

19	 Sa	 20.00 A

21	 Mo	 20.00 A

22	 Di	 20.00 A

23	 Mi	 20.00 *

24	 Do	 20.00 A

25	 Fr	 20.00 *

«Ich weiss nicht, wie ich anfangen soll,  
dir die ungeheure Ausdehnung der Dinge 
da draussen zu beschreiben, die Grösse, 
die Unermesslichkeit des Wassers und der 
Sonne und des Himmels.» Henry Preston 
Standish

Henry Preston Standish braucht eine Auszeit. 
Eine Schiffreise auf einem Ozeanfrachter soll 
ihn aus der Lebenskrise holen. Standish schätzt 
diese Art zu reisen. Nur wenige Passagiere sind 
an Bord, man kennt sich und kann trotzdem 
ungestört seiner Wege gehen. Seine Frau und 
Kinder hat der erfolgreiche Geschäftsmann in 
New York zurückgelassen. Kaum auf See, wird 
es ihm schon leichter ums Herz. Auch wenn er 
den überdrüssig gewordenen Alltag hinter sich 
gelassen hat, kann man die Uhr nach seinen Ab-
läufen stellen. Eines Morgens erwacht er früher 
als sonst. Als er auf Deck geht, passiert es. Durch 
einen kleinen Misstritt rutscht er aus und fällt 
unbemerkt in den Pazifik. 

«Gentleman über Bord» gilt als literarische Neu- 
entdeckung. Herbert Clyde Lewis gelang 1937  
ein tiefgründiges, grandios komponiertes Meis
terwerk, das fast ein Jahrhundert lang weit-
gehend unbeachtet blieb und von Klaus Bonn 
erstmals ins Deutsche übersetzt wurde.

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

Regie:	 Annina Dullin

Bühne:	 Beni Küng

Kostüm:	 Sybille Welti

Mit:	 Maximilian Kraus

GENTLEMAN  
ÜBER BORD 
von Herbert Clyde Lewis

Uraufführung

*



«Warum seid ihr stärker als die 
Wahrheit?» Andri

Andorra: Eine Dorfgemeinschaft in der jeder  
jeden kennt. Barblin und Andri wachsen in die
ser Heimatidylle mit weissgetünchten Häuser
fronten auf. Die Andorraner kennen die Ge-
schichte von Andri, der eigentlich Jude ist, und 
den der Lehrer als Baby von den Schwarzen 
gerettet hat, das Kind wie einen Sohn bei sich 
aufnahm. Was keiner weiss: Andri und seine  
Adoptivschwester Barblin lieben sich. Der Leh-
rer Can, der immer gepredigt hat, dass jeder 
Mensch gleich viel wert sei und er Andri genau-
so wie Barblin liebe, gerät in Bedrängnis, als 
Andri nun um die Hand seiner Tochter anhält. 
Can verwehrt sie ihm, und auch die Dorfgemein-
schaft wendet sich immer mehr gegen Andri.

Max Frischs Stück «Andorra» aus dem Jahr 
1961 erzählt eindrücklich, wie schnell eine Ge-
sellschaft ihren Halt verliert, sich der Angst hin-
gibt und Vorurteilen anhängt, statt dem eige-
nen Urteilsvermögen zu trauen. Und immer 
wieder stellt Max Frisch die immerwährende 
Frage nach der eigenen Identität.

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

Regie:	 Wolfgang Hagemann

Bühne:	 Sabine Freude

Kostüm:	 Sarah Bachmann, Sybille Welti

Mit:	 Aaron Frederik Defant, 
	 Karo Guthke, Kornelia Lüdorff, 
	 Wolfgang Seidenberg, Esrah Uğurlu 
	 u.a.

ANDORRA 
von Max Frisch

November 24
2	 Sa	 20.00 A

4	 Mo	 20.00 A

5	 Di	 20.00 A

6	 Mi	 20.00 A

7	 Do	 20.00 A

8	 Fr	 20.00 A

9	 Sa	 20.00 A

10	 So	 17.00 A

12	 Di	 20.00 A

13	 Mi	 20.00 A

14	 Do	 20.00 A

15	 Fr	 20.00 A

16	 Sa	 20.00 A

17	 So	 17.00 A

19	 Di	 20.00 A

20	 Mi	 20.00 A

21	 Do	 20.00 A

22	 Fr	 20.00 A

23	 Sa	 20.00 A

25	 Mo	 20.00 A

26	 Di	 20.00 A

27	 Mi	 20.00 *

28	 Do	 20.00 A

29	 Fr	 20.00 *



«Kein Mensch auf dieser Welt 
funktioniert, warum sollte das bei mir 
anders sein? Julien

Einfach aus dem Leben verschwinden, ohne 
auch nur ein Wort des Abschieds zu hinterlas-
sen? Genau dafür hat sich Julian entschieden, 
als seine Frau zu früh von einer Konzertreise 
zurückkommt. Maud ist vor den Kopf gestos-
sen, denn nirgendwo liegt ein Abschiedsbrief. 
Und das nach über 30 Jahren Ehe. Er, ein ange-
sehener Psychoanalytiker, und sie, eine welt-
berühmte Pianistin, sind gezwungen, Bilanz 
über ihr Leben und ihre Beziehung zu ziehen. 
Eine schonungslose Abrechnung beginnt. Wü-
tend, humorvoll und geistreich ringen sie nicht 
nur um ihre Ehe, sondern auch um die grossen 
Fragen des Lebens. Eine Nacht, um sich zu 
verabschieden oder sich wieder zu lieben. 

Audrey Schebat untersucht in ihrem Stück 
eine Paarbeziehung in all ihrer Komplexität, 
wobei die Autorin weder Höhen noch Tiefen 
scheut und wechselseitige Abhängigkeiten 
und Erwartungen humorvoll, aber unerbitt-
lich auslotet.

Regie:	 Markus Keller

Bühne:	 Peter Aeschbacher

Kostüm:	 Sarah Bachmann

Mit:	 Wolfgang Seidenberg,  
	 Judith Seither

DER  
ABSCHIEDS- 
BRIEF 
von Audrey Schebat

Dezember 24
7	 Sa	 20.00 A

9	 Mo	 20.00 A

10	 Di	 20.00 A

11	 Mi	 20.00 A

12	 Do	 20.00 A

13	 Fr	 20.00 A

14	 Sa	 20.00 A

15	 So	 17.00 A

17	 Di	 20.00 A

18	 Mi	 20.00 A

19	 Do	 20.00 A

20	 Fr	 20.00 A

21	 Sa	 20.00 A

26	 Do	 20.00 A

27	 Fr	 20.00 A

28	 Sa	 20.00 A

29	 So	 17.00 A

30	 Mo	 20.00 A

31	 Di	 17.00 *

		  20.30 *

Januar 25
2	 Do	 20.00 A

3	 Fr	 20.00 A

4	 Sa	 20.00 *

5	 So	 17.00 *

6	 Mo	 20.00 *

7	 Di	 20.00 A

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*



«Jeder Mensch hat die Wahl. Verschliesst 
er die Augen und Ohren und hält den Mund, 
oder sieht er hin und handelt.» Denise

Eine unangemeldete Demonstration eskaliert. 
Die Schulabbrecherin Denise flüchtet sich vor 
der Polizei ins Lehrerzimmer ihres ehemaligen 
Gymnasiums. Dort korrigiert ihr früherer Lieb-
lingslehrer Bruno gerade Arbeiten. Es kommt zu 
einem heftigen Schlagabtausch der beiden, denn 
sie gehören verschiedenen Lagern an: Bruno, 
dessen Frau für das Innenministerium arbeitet, 
verteidigt dessen radikale Klimaschutzgesetze. 
Dennoch scheint die beiden mehr zu verbinden, 
als es auf den ersten Blick scheint: Denise ahnt, 
dass ihr früherer Lehrer mehr über die Zusam-
menhänge ihrer inhaftierten Mutter weiss. Die 
Hochschulprofessorin und ihr Geliebter stehen 
unter Verdacht, einen Terroranschlag verübt zu 
haben. Ein Wortwechsel um Wahrheit, Gerech-
tigkeit und Deutungshoheit beginnt.

Esther Rölz hat mit «Freie Wahl» ein Stück 
über die Zukunft geschrieben, das gleichwer-
tige Meinungen klug gegenüberstellt und zu 
Diskussionen anregt. Die 1973 in München ge-
borene Autorin wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet.

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Regie:			   Petra Schönwald

Ausstattung:		 Melanie Kintziger

Mit:			   Aaron Frederik Defant,  
			   Julia Sewing

Schulvorstellungen
10.00 Uhr und 
14.00 Uhr
Reservationen 
ab 19. August

FREIE WAHL 
von Esther Rölz

Schweizer Erstaufführung

Januar 25
15	 Mi	 20.00 A

16	 Do	 20.00 A

17	 Fr	 20.00 A

18	 Sa	 20.00 A

19	 So	 17.00 A

21	 Di	 20.00 A

22	 Mi	 20.00 A

25	 Sa	 20.00 A

28	 Di	 20.00 A

30	 Do	 20.00 A

Februar 25
1	 Sa	 20.00 A

3	 Mo	 20.00 A

4	 Di	 20.00 A

5	 Mi	 20.00 A

6	 Do	 20.00 A

7	 Fr	 20.00 A

9	 So	 17.00 A

10	 Mo	 20.00 A

11	 Di	 20.00 A

12	 Mi	 20.00 A

13	 Do	 20.00 A

14	 Fr	 20.00 A



Koproduktion mit dem Theater überLand

Kooperation mit dem Schweizerischen 
Literaturarchiv 

«Altwerden ist unheilbar. Du hast die 
Krankheit auch schon. Du merkst es bloss 
noch nicht.» Sie

Ein junger Mann besucht im Auftrag seines 
Vorgesetzten dessen senile Grossmutter im 
Altenheim. Er soll sich ihre Unterschrift auf 
einem rückdatierten Kaufvertrag verschaffen,  
damit sein Chef in den Besitz ihres Hauses 
kommt. Dieser hat selbst unüberbrückbare Dif-
ferenzen mit seiner Oma und zieht es daher vor, 
einen anderen an seiner Stelle zu schicken. Da 
die Grossmutter tagtäglich vergesslicher wird, 
sollte es für seinen Angestellten eine Leichtig-
keit sein, ihr das Haus zu einem Spottpreis ab-
zuschwatzen.
Die ältere Dame, die den etwas unerfahrenen 
Handlanger empfängt, ist jedoch nicht im Ent-
ferntesten so passiv und der Realität entrückt, 
wie angenommen. 

Entdecken Sie unser Begleitprogramm zu Char
les Lewinsky ab 1. Dezember im Leporello und 
auf unserer Website. 

Unterstützt von: Stiftung Dürrenmatt-Mansarde

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

Regie:	 Reto Lang

Bühne:	 Beni Küng

Kostüm:	 Brigitte Wolf

Mit:	 Marlise Fischer, Fabian Guggisberg

OMATRICK  
von Charles Lewinsky

Uraufführung

Februar 25
22	 Sa	 20.00 A

24	 Mo	 20.00 A

25	 Di	 20.00 A

26	 Mi	 20.00 A

27	 DO	 20.00 A

28	 Fr	 20.00 A

März 25
1	 Sa	 20.00 A

2	 So	 17.00 A

4	 Di	 20.00 A

5	 Mi	 20.00 A

6	 Do	 20.00 A

7	 Fr	 20.00 A

8	 Sa	 20.00 A

9	 So	 17.00 A

11	 Di	 20.00 A

12	 Mi	 20.00 A

13	 Do	 20.00 A

14	 Fr	 20.00 A

15	 Sa	 20.00 A

17	 Mo	 20.00 A

18	 Di	 20.00 A

19	 Mi	 20.00 *

20	 Do	 20.00 A

21	 Fr	 20.00 *



«Ich schlag mich zwar nicht darum,  
aber ich gehe meistens gerne mit ihr  
ins Theater. Nur speziell heute  
hätte ich es nicht gebraucht.» Theo

Anke und Theo sind ein Paar mit fast erwach-
senen Kindern. Endlich finden sie Zeit für 
einen Theaterabend. Noch bevor der Vorhang 
hochgehen kann, gibt es Streit: Um die «Geld-
verschwendung» fürs Programmheft, um die 
Unfähigkeit, Parklücken von Einfahrten zu 
unterscheiden.
Doch was passiert, wenn plötzlich der Spot auf 
einen der beiden fällt und sie ihre Gedanken, 
Wünsche und Erinnerungen aussprechen kön-
nen? Nun steht Anke und Theo der ganze Zau-
ber des Theaters zur Verfügung, sie können die 
Rollen wechseln, in der Zeit springen, Erfun-
denes in Erinnerungen mischen, Distanz zum 
eigenen Charakter einnehmen.

Was ist es wert, erinnert zu werden und wie er-
zählt man (sich) selbst seine eigene Geschichte?  
Und was die Zukunft betrifft: Würde man wissen 
wollen, wie es weiter geht und wann es aufhört?
Amüsant, berührend und mit hohem Identifi-
kationspotenzial bringen das Erfolgsduo Lutz 
Hübner und Sarah Nemitz die grossen Fragen 
des Lebens auf die Bühne.

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

Regie:	 Stefan Meier

Bühne:	 Sabine Freude

Kostüm:	 Sarah Bachmann

Mit:	 Martin Hofer, Undine Schneider

WAS WAR  
UND WAS WIRD  
von Lutz Hübner und Sarah Nemitz

Schweizer Erstaufführung

März 25
29	 Sa	 20.00 A

30	 So	 17.00 A

31	 Mo	 20.00 A

April 25
1	 Di	 20.00 A

2	 Mi	 20.00 A

3	 Do	 20.00 A

4	 Fr	 20.00 A

5	 Sa	 20.00 A

8	 Di	 20.00 A

9	 Mi	 20.00 A

10	 Do	 20.00 A

11	 Fr	 20.00 A

12	 Sa	 20.00 A

13	 So	 17.00 A

15	 Di	 20.00 A

16	 Mi	 20.00 A

17	 Do	 20.00 A

19	 Sa	 20.00 A

21	 Mo	 20.00 A

22	 Di	 20.00 A

23	 Mi	 20.00 *

24	 Do	 20.00 A

25	 Fr	 20.00 A

26	 Sa	 20.00 *



«Wer weiss was passiert, wenn die  
Russen kommen. Das wird hier wieder  
wie bei Berija: Terror, Denunziationen  
und Verhaftungen.» Irakli

2025 Tiflis: Tatia und Irakli sind in eine Altwoh-
nung an der Machabelistrasse eingezogen. Ge-
genüber ihrem Mehrfamilienhaus befindet sich
eine Villa, in welcher der Sitz des Olympischen 
Komitees Georgiens ist. Ihre Nachbarin, mit der
sich Tatia anfreundet, erzählt ihr eine Geschich-
te, welche sich in derselben Wohnung im Jahre 
1937, dem Höhepunkt der stalinistischen Säu-
berungen, zugetragen hatte und die dazu führte, 
dass die Machabelistrasse zu einer ganz beson-
deren Strasse wurde: In dieser Villa wohnte aus-
gerechnet Lawrenti Berija, der Vorsitzende der 
Kommunistischen Partei Georgiens.

Markus Keller hat in Tiflis Rusadani Tabukash-
wili kennen gelernt, die dort geboren und aufge-
wachsen ist. Sie doktoriert gegenwärtig an der 
Universität Tiflis im Bereich Kulturwissen-
schaft mit dem Thema «Kollektives Gedächt-
nis, Erinnerungsorte und historische Gedächt-
nisbildung in Georgien».

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

Regie, Bühne:	 Markus Keller

Kostüm:			   Sybille Welti

Mit:			   Dascha von Waberer,  
			   Christoph Keller, Heidi Maria
			   Glössner, Karo Guthke,  
			   Sebastian Gfeller, Asia Tschudi,  
			   Helen Roos, Isabel Roos

EINE  
BESONDERE  
STRASSE  
von Rusadani Tabukashwili und Markus Keller
Mitarbeit: Christoph Keller

Uraufführung

Mai 25
3	 Sa	 20.00 A

5	 Mo	 20.00 A

6	 Di	 20.00 A

7	 Mi	 20.00 A

8	 Do	 20.00 A

9	 Fr	 20.00 A

10	 Sa	 20.00 A

11	 So	 17.00 A

13	 Di	 20.00 A

14	 Mi	 20.00 A

15	 DO	 20.00 A

16	 Fr	 20.00 A

17	 Sa	 20.00 A

18	 So	 17.00 A

20	 Di	 20.00 A

21	 Mi	 20.00 *

22	 Do	 20.00 A

23	 Fr	 20.00 *

24	 Sa	 20.00 A

26	 Mo	 20.00 A

27	 Di	 20.00 A

28	 Mi	 20.00 A

29	 Do	 20.00 A

30	 Fr	 20.00 A

*



Unter dem Patronat des Fördervereins
DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE

Stückwahl «Wir sind das Publikum!»

«Ich werde es Hitler heimzahlen!» Chaplin

Chaplin ist 1939 ein Star. Seine berühmte Kunst
figur, der Tramp, taucht 1940 ein letztes Mal 
auf der Leinwand auf. Ein Diktator hat ihm sein 
Markenzeichen, seinen kleinen Bart gestohlen 
– und so macht sich der Tramp auf, ihm mit den 
Mitteln des Humors entgegenzutreten. «Der 
grosse Diktator» ist Chaplins grösster Erfolg und 
bis heute ein Meisterwerk politischer Satire. 

Cliff Paillé beleuchtet in seinem Theaterstück 
die Entstehungsgeschichte von «Der grosse 
Diktator» und lässt Chaplin 1939 auf Wegge-
fährten treffen – seinen Bruder Sidney, seine 
Ehefrau, die Schauspielerin Paulette Godard 
und in einer traumartigen Abschiedsszene auf 
den Tramp selbst. Chaplin sieht sich konfron-
tiert mit seiner einfachen Herkunft, seiner Rolle 
als Spassmacher und politischer Künstler und 
Vorwürfen, Frau und Familie für die Arbeit und 
das persönliche Vergnügen zu vernachlässigen. 
Paillé zeichnet Szenen voller Direktheit, Poesie 
und Komik. 

Abovorstellung
und freier Verkauf

A

Freier Verkauf*

Regie:	 Stefan Meier

Bühne:	 Peter Aeschbacher

Kostüm:	 Sarah Bachmann

Mit:	 Aaron Frederik Defant, 
	 Christoph Keller, Cornelia Werner

CHAPLIN, 1939  
von Cliff Paillé

Schweizer Erstaufführung

Juni 25
7	 Sa	 20.00 A

10	 Di	 20.00 A

11	 Mi	 20.00 A

12	 Do	 20.00 A

13	 Fr	 20.00 A

14	 Sa	 20.00 A

16	 Mo	 20.00 A

17	 Di	 20.00 A

18	 Mi	 20.00 A

19	 Do	 20.00 A

20	 Fr	 20.00 A

21	 Sa	 20.00 A

22	 So	 17.00 A

24	 Di	 20.00 A

25	 Mi	 20.00 A

26	 Do	 20.00 A

27	 Fr	 20.00 A

28	 Sa	 20.00 A

29	 So	 17.00 A

30	 Mo	 20.00 A

Juli 25
1	 Di	 20.00 A

2	 Mi	 20.00 *

3	 Do	 20.00 A



heitere Odyssee zahlreicher Irrungen und 
Wirrungen und eine überraschende Er-
kenntnis später trennen sich die beiden 
wieder, nur um sich Tage danach scheinbar 
zufällig wieder zu begegnen. Dieses Mal 
sind die Vorzeichen ganz anders: Karla ist 
aus ihren Träumen erwacht und Richard 
möchte endlich zu träumen beginnen.
Eine Beziehungskomödie um Fragen, wer 
wir eigentlich sind, wer wir vorgeben zu 
sein und wer wir wirklich sein möchten.

Unser beliebtes Format «Theater im Gast-
haus» geht wieder im Kanton Bern auf 
Tournee. In diesem Jahr tischen wir unse-
rem Publikum eine frische BLIND DATE-
Geschichte auf, die in einem Gasthaus ins 
Rollen kommt. Sie können aus unmittel-
barer Nähe erfahren, wie diese Begegnung 
abläuft. In den Spielpausen geniessen Sie 
ein 3-Gang-Menu.

Karla und Richard treffen sich in einem 
Gasthaus zu einem Blinddate. Die Vorstel-
lungen und Erwartungen der beiden, wie 
dieses zu verlaufen hätte, driften schnell 
mal auseinander. Richard ist mit unge-
wohnten Fragen konfrontiert, Karla von  
der Situation und ihrem unbekannten Ge-
genüber überfordert. Was soll man preis-
geben? Was soll man verstecken? Eine 

Premiere:

Freitag,  

18. Oktober 2024,  

um 18.30 Uhr

Gasthaus Ochsen, 

Münsingen

Weitere Termine: 

bis zum 6. Dezember 

2024

Kanton Bern

Alle Termine und  

Spielorte werden ab

1. August 2024 auf

unserer Website und  

in unserem Theater 

veröffentlicht.

Regie:	 Stefan Meier

Kostüm:	 Sybille Welti

Mit:	 Simon Wenigerkind,  
	 Cornelia Werner

EIN TISCH  
FÜR ZWEI
von Markus Köbeli 

Uraufführung

GAST
HAUSSTÜCK

«Das ist gut. Wir sollten das Suchen mehr schätzen  
als das Finden.» Karla



Neunzehn Jahre waren sie ein Ehepaar. Silvia und Gustav. Jetzt 
sind sie getrennt, die Scheidung läuft. Ex-Mann und Ex-Frau ha-
ben eine Verabredung in einem Hotel in den französischen Alpen. 
Hier hat einst alles angefangen, hier sind sie wieder. Silvia will etwas 
zu Ende bringen, Gustav ist gerade beim Neuanfang mit einer jün-
geren Frau. Er sei in Toulouse, geschäftlich, so glaubt sie.
Nichts scheint dem kleinen Abstecher in die Vergangenheit im 
Wege zu stehen. Sie spielen mit der Erinnerung und spüren doch, 
dass die Gegenwart keine Zukunft hat. Gustav ist dabei, die Firma 
an seinen Partner Moskowitz zu verkaufen, ein Schritt, der Silvia 
verletzt. Für sie hatte er das nicht getan, obwohl es ihr Wunsch 
war. Sie versucht, ihr ehemaliges Revier abzustecken, während er 
mit Gefühlen kokettiert, die er nicht mehr einlösen muss. Still und 
heimlich wahrt er die Grenzen der Emotionen, die des Körpers ist 
er sofort zu überschreiten bereit. Da erhält Gustav einen Anruf auf 
seine Smartwatch und das Treffen droht aus dem Ruder zu laufen…

«Ich bin dir nicht böse. Ich bin böse auf mich.  
Ich hätte es viel früher sehen müssen. Dann hätte ich mir  
all die verschwendeten Jahre erspart.» Silvia

Hotelzimmer hätten viel zu erzählen, könn-
ten sie sprechen. Haben Sie sich nicht auch 
schon gefragt, wer vor oder nach Ihnen  
Ihr Hotelzimmer benützt hat? Was da in 
diesen vier Wänden gesprochen wurde? 
Welche Dramen möglicherweise stattge-
funden haben?

Besuchen Sie während einem 3-Gang-
Menu ein solches Hotelzimmer. Tauchen 
Sie in seine Intimität ein und erleben Sie 
Einmaliges. Sie können dies in verschie-
denen Hotels im Kanton Bern erleben. Sei 
es eine Suite oder ein einfaches Landgast-
hauszimmer, immer werden Sie die hotel-
eigene Atmosphäre in sich aufnehmen.

Premiere:

Samstag, 

18. Januar 2025

Schloss Hünigen, 

Konolfingen

Weitere Termine: 

bis Mitte März im

Kanton Bern

Über Termine und  

Spielorte informieren wir 

Sie ab 1. November 2024  

auf unserer Website  

und in unserem Theater.

Die Platzzahl ist  
sehr beschränkt.  
Reservieren Sie 
rechtzeitig!

Regie:	 Markus Keller

Kostüm:	 Sybille Welti

Mit:	 Karo Guthke, Christoph Keller

TOULOUSE
von David Schalko

HOTEL
ZIMMERSTÜCK



Eine Kooperation mit der Heiliggeistkirche Bern, der Westfälischen 

Wilhelmsuniversität Münster, der Buchhandlung Stauffacher und 

dem Theater Baden-Baden

7 x WORKSHOP  
AM EFFINGER

Mitmachen, zuschauen, Proben erleben. 
Das Ensemble und das Regieteam laden Sie 
in den Probenraum unseres Theaters ein. 
Erfahren Sie, an welchem Punkt das Team 
gerade in der Produktion steht und tau-
chen Sie in die Probenwelt ein. Kein Abend 
gleicht dem anderen. Dabei profitiert das 
Team wiederum vom ersten Austausch mit 
einem potenziellen Publikum. Jeder Work-
shop bietet eine individuelle Mischung aus 
Informationen zum Stück, thematischen 
Bezügen, Gesprächen mit dem Ensemble, 
Improvisation und Schauspielübungen. 
Die Workshops finden im Proberaum statt. 
90 Minuten Theatererlebnis, Blick hinter 
die Kulissen inklusive.
Kollekte für Team und Ensemble 
willkommen!

Workshop-Daten:
GENTLEMAN  
ÜBER BORD
10. September 2024

ANDORRA
15. Oktober 2024

DER ABSCHIEDS-
BRIEF 
19. November 2024

FREIE WAHL 
13. Dezember 2024

WAS WAR UND  
WAS WIRD 
11. März 2025

EINE BESONDERE 
STRASSE 
15. April 2025

CHAPLIN, 1939 
20. Mai 2025

Immer dienstags, 

Beginn jeweils  

18.30 Uhr

Anmeldung: Da wir eine begrenzte Platz

kapazität haben, bitten wir um eine kurze 

Anmeldung unter Angabe von Stück und Datum 

(anmeldung@theatereffinger.ch).

Sie können sich auch direkt über die Website 

anmelden.

ASKING THE 
POPE FOR HELP
«Als Katholik und Schweizerbürger wende ich mich heute an 
Sie mit einer Bitte, durch deren Erfüllung Sie mir eine schwere 
Last vom Herzen nehmen würden.» Anton Utz, 5. April 1940

Er ging als Schweigepapst in die Geschichte ein. Das umstrittene 
Pontifikat von Pius XII. begann 1939, kurz vor Ausbruch des Zweiten 
Weltkrieges. Es war Papst Franziskus, der 80 Jahre später die Öff-
nung der Geheimarchive des Pacelli-Papstes anordnete und sie der 
Forschung zugänglich machte. 
Tausende Menschen schrieben während des Zweiten Weltkrieges 
Briefe an den Heiligen Stuhl und baten um Hilfe. «Asking the Pope 
for Help» heisst das engagierte Projekt, geleitet vom Kirchenhistori-
ker Prof. Dr. Hubert Wolf (Uni Münster). Er und sein Team sichten 
und systematisieren rund 15’000 Briefe. 
Wer waren die Menschen, die hinter diesen Bittbriefen steckten? 
Wer beantwortete die Briefe? Wurde den Menschen geholfen? 

25. und 26. Oktober 2024 in der Heiliggeistkirche
Beginn: 19.30 Uhr
Einführung: Prof. Dr. Hubert Wolf 
Szenische Lesung: Aaron Frederik Defant und Heidi Maria Glössner
Nachgespräch: Prof. Dr. Hubert Wolf, Dr. Barbara Schüler
Anschliessend: Zeit zum Austausch und Apéro
Eintritt: Kollekte



SCHLOSS HÜNIGEN
Seminarhotel, Hochzeitslocation und 
Boutique Hotel im Emmental.

Das Schloss Hünigen, am Tor zum Emmental, ist ein

einzigartiger Ort für konzentriertes Arbeiten, unvergess-

liches Feiern und genussvolles Verweilen.

Im Schlosspark mit altem Baumbestand flanieren, 

genussvolle Stunden im Restaurant Rosarium 

verbringen und königlich in einem der 49 Hotelzimmer 

übernachten - geniessen Sie einen unvergesslichen 

Aufenthalt.

SCHLOSS HÜNIGEN I Freimettigenstrasse 9 I 3510 Konolfingen

031 791 26 11 I hotel@schlosshuenigen.ch I www.schlosshuenigen.ch

WIR SIND  
DAS PUBLIKUM!

EIN STÜCK DEMOKRATIE 

Wir stimmen ab! 
Nach einem erfolgreichen ersten Stückwahlabend im Januar 2024 
geht unser Format «Wir sind das Publikum!» in die nächste Runde. 
Inzwischen liest die Stückwahlgruppe unter der Leitung von Chris-
tiane Wagner (Künstlerische Leiterin, Dramaturgie) wieder poten-
zielle Stücke, die es auf den Spielplan schaffen könnten. 
Im Dezember 2024 werden von der Gruppe drei Stücke im Abstim-
mungsverfahren nominiert, die sie dann beim Stückwahlabend dem 
Publikum vorstellen werden. Sobald die jeweiligen Plädoyers gehal-
ten sind, lesen Schauspielerinnen und Schauspieler Ausschnitte des 
im Wettbewerb befindlichen Stücks auf der Bühne. Nachdem alle drei 
Stücke vorgestellt und gelesen wurden, gibt es eine Pause, in der sich 
das Publikum an der Theaterbar austauschen kann.
Höhepunkt des feierlichen Abends ist die Wahl des aufzuführenden 
Stücks durch das anwesende Publikum. Welches Stück wird es auf 
den Spielplan 2025/26 schaffen? 
Treffen Sie Ihre Wahl!

Eintritt frei, Anmeldung obligatorisch.

Freitag, 31. Januar 2025, um 20.00 Uhr
Unsere Theaterbar ist ab 19.00 Uhr für Sie geöffnet.





TEAM
Künstlerische Leitung 
Christiane Wagner
Geschäftsleitung
Markus Keller, Katharina
Tritten, Christiane Wagner
Dramaturgie 
Christiane Wagner  
Sebastian Gfeller
Kommunikation/Fundraising
Hannah Einhaus 
Projekte
Walter Glauser
Leitung Betriebsbüro 
Rosmarie Keller
Stellvertretende Leitung
Betriebsbüro
Miranda Knecht
Personalwesen
Martin Messerli
Regieassistenz
Sebastian Gfeller
Bühne
Peter Aeschbacher
Valerie Bartholdy
Bühnenbau
Röné Hoffmann
Kostüm
Sarah Bachmann
Sybille Welti
Lichtgestaltung
Stefan Meier
Claudia Pfitzenmaier
Veranstaltungstechnik
Claudia Pfitzenmaier
Fotos
Severin Nowacki

Website/Marketing
Cyrill Messerli
Grafikdesign/Trailer
Leo Matkovic
Schneiderei/Wäscherei
Barbara Gutmann 
Requisite
Jolanda Zürcher
Theaterkasse 
Rosmarie Keller
Miranda Knecht
Sebastian Gfeller
Tamino Glauser
Julia Schnider
Garderobe und Theaterbar
Aline Bissig 
Aglaja Bohm 
Sebastian Gfeller
Tamino Glauser
Jana Haas
Elena Huber
Larissa Lüthi 
Julia Moor
Dominik Moser
Arianna Ortelli 
Jonas Rindlisbacher 
Leonie Roth
Louise Rytz
Marie Rytz 
Julia Schnider
Elise Schütz
Lisa Seifritz 
Noah Tschirren
Catering
Carmela Camenzind



MERCI! Kultur

Gemeinden 
Allmendingen, Ittigen, Moosseedorf, Muri
Förderverein 
DAS THEATER AN DER EFFINGERSTRASSE
Effinger Fauteuil-Club

Club Bühnen Bern

Zwillenberg-Stiftung

Styner-Stiftung

Stiftung Dürrenmatt-Mansarde

Hotel Stadthaus Burgdorf

GESELLSCHAFT ZU  
OBER-GERWERN BERN

cameratabern.ch

© Marco Borggreve

ARTISTIC PARTNERS

Patricia Kopatchinskaja – Violine

Sergio Azzolini – Fagott

Steven Isserlis – Cello

 Saison 24—25

 

Brünnenstrasse 126
3018 Bern (Eingang beim Kreisel)
031 991 20 30
www.audio-akustik.ch

Nie meh
Brünnenstrasse 126
3018 Bern (Eingang beim Kreisel)
031 991 20 30
www.audio-akustik.ch

Se

it über

25
Jahren

Brünnenstrasse 126
3018 Bern (Eingang beim Kreisel)
031 991 20 30
info@audio-akustik.ch
www.audio-akustik.ch

Seit über 25 Jahren Erfahrung mit Menschen, die jede Szene  
verstehen wollen – Ihre Hörgeräte-Akustiker:innen in Bern West

AL RISTORANTE

D A  C A R L O
BERNA, EFFINGERSTRASSE 14

WARME KÜCHE 
DI–DO VON 17.30 BIS 22.00
FR–SA VON 17.30 BIS 23.00

GERNE ERWARTEN WIR IHRE RESERVATION UNTER 
031 381 18 18 ODER WWW.DA-CARLO.CH

IHR GASTGEBER GIANNI MASULLO

VOR ODER NACH DEM THEATER



ABONNEMENTEGENUSSTHEATER

Premieren-Abonnement oder 

Tages-Abonnemente nach Wahl:

Mo, Di, Mi, Do, Fr oder Sa 20.00 Uhr 

und So 17.00 Uhr

Preise (9 Vorstellungen)

1. Platz CHF 330.–  |  2. Platz  

CHF 270.–  |  3. Platz CHF 170.–

Wahl-Abo Gutscheinheft für  

9 Eintritte und einmalig ein Getränk 

nach freier Wahl an unserer Theater-

bar. Sie wählen Ihr Wunschdatum und  

bestellen aus dem noch verfügbaren 

Angebot Ihren Platz über die Webseite 

oder telefonisch. Das Wahl-Abo ist  

12 Monate gültig und übertragbar.

Preise (Wahl-Abo)

1. Platz CHF 350.–  |  2. Platz  

CHF 290.–  |  3. Platz CHF 190.–

Ermässigung Besucher:innen in 

Ausbildung erhalten auf allen Abos 

50% Ermässigung.

Vorbezugsrecht Bisherige 

Abonnent:innen haben Vorbezugs-

recht. Neue Bestellungen werden 

in der Reihenfolge ihres Eintreffens 

berücksichtigt.

Bestellungen
E-Mail info@theatereffinger.ch

Telefon 031 382 72 72 (an Vorstel-

lungstagen 17.00 bis 20.30 Uhr)

An der Theaterkasse (an Vorstel-

lungstagen ab 17.00 Uhr)

Geschenkgutscheine 

•	 Für Plätze in den drei Preis-

	 kategorien CHF 44.–  |  CHF 36.–  |   

	 CHF 23.–

•	 Für einen Betrag, den Sie festlegen

•	 Für das Genuss-Theater  

	 (Nachtessen im Restaurant VUE,  

	 Hotel Bellevue Palace, verbunden  

	 mit Theaterbesuch)

•	 Für Abonnemente

Geschenkgutscheine können Sie 

auch bestellen unter: 

www.theatereffinger.ch

Unser Genusstheater-Gutschein macht 
den ganzen Abend zum Erlebnis

• 3-gängiges Nachtessen und Kaffee im Restaurant VUE,  
Hotel Bellevue Palace um 18 Uhr (am Sonntag nach der Vorstellung)

• Reservierter 1. Platz
• Cüpli an der Theaterbar

Und das alles für CHF 120.– (exklusive Getränke). Abo-Besitzer zahlen sogar  
nur CHF 85.– (wenn Sie am Abo-Tag oder beim Umtausch des Abo-Tages das 
Genusstheater kombinieren).

Reservationen
E-Mail: info@theatereffinger.ch
Tel. 031 382 72 72 (nur an Vorstellungs-
tagen: 17.00–20.30 Uhr) oder an der 
Kasse des Theaters an der Effingerstrasse



SITZPLAN RESERVATIONEN

Reservation Billette
und/oder Abo-Umtausch,
Bestellung Gutscheine
www.theatereffinger.ch

oder per E-Mail
info@theatereffinger.ch

Telefonische Reservation 
Billette und/oder Abo-Um-
tausch, Bestellung Gutscheine
An Vorstellungstagen 17.00 bis  

20.30 Uhr (an Sonntagen 15.00 bis 

18.00 Uhr) unter 031 382 72 72

Reservierte Billette müssen bis  

ca. 19.30 Uhr (an Sonntagen bis  

ca. 16.30 Uhr) an der Theaterkasse 

abgeholt werden.

Theaterkasse 
Effingerstrasse 14
3011 Bern
An Vorstellungstagen: 

17.00 bis 20.30 Uhr 

(an Sonntagen 15.00 bis 18.00 Uhr)

Preise 
1. Platz CHF 44.– 

2. Platz CHF 36.–

3. Platz CHF 23.–

Ermässigung 
Besucher:innen in Ausbildung

erhalten 50% Ermässigung.

Bezahlung
Sie können an der Theaterkasse

bar oder mit TWINT bezahlen.

Bestellung Abonnemente
und/oder Wahlabonnemente
Per E-Mail, telefonisch oder an der 

Theaterkasse. Bitte beachten Sie die 

Öffnungszeiten.

Theaterbar
Wir bedienen Sie in unserer

Theaterbar schon eine Stunde vor 

Vorstellungsbeginn und während

der Pause. 



Schadenskizze

Was immer kommt – wir helfen Ihnen
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Mitmachen, mitfühlen, 
miteinander Theater erleben

MITGLIED WERDEN!

Als Mitglied des Fördervereins unter-
stützen Sie die künstlerische Arbeit 
unseres Theaters und profitieren von 
folgenden Angeboten:

•	 Veranstaltungen rund um die Stücke
•	 Interessante Kulturreisen 
	 im In- und Ausland
•	 Probenbesuche
•	 Vergünstigte Eintrittspreise

Mitgliedschaft pro Spielzeit
Einzel CHF 100.–
Paar CHF 150.–
Gönner:in ab CHF 300.–

Informationen
Auf unserer Website 
theatereffinger.ch/foerderverein

Anmeldung
foerderverein@theatereffinger.ch
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AUF WIEDERSEHEN  
IN UNSEREM THEATER! 

Postfach 603
3000 Bern 8

info@theatereffinger.ch
031 382 72 72

www.theatereffinger.ch

@theatereffinger
@theatereffinger


